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Das in französischer Sprache geschriebene Buch ist anspre-
chend gestaltet und reich illustriert. Die einführenden Kapitel 
sind leicht zu lesen und auch für den Nichtspezialisten ver-
ständlich. Das Werk richtet sich natürlicherweise in erster Linie 
an botanisch interessierte Leser, die mit Fribourg eine nähere 
Beziehung haben. Aber auch andere Personen, die sich für Pro-
bleme städtischer Floren interessieren, freuen sich an diesem 
gelungenen Buch.

Elias Landolt

Halm für Halm beschrieben

In der Reihe «Ökosysteme Mitteleuropas aus geobota nischer 
Sicht» ist ein Buch erschienen über Graslandökosysteme, die 
durch das Wirken des Menschen entstanden sind. Das Werk ist 
thematisch vielfältiger als der Titel der Reihe erahnen lässt. Die 
geobotanischen Aspekte machen einen wichtigen Teil aus, aber 
auch kulturelle, landwirtschaftliche, zoologische sowie ökologi-
sche Zusammenhänge werden im Detail behandelt. 

Das Buch ist in 12 Kapitel gegliedert. Die ersten beiden Ka-
pitel beschreiben Wiesen und Weiden als Kulturerbe, grenzen 
diese von den natürlichen Ökosystemen ab und zeigen auf, wie 
wichtig Graslandökosysteme als Landschaftselemente sind. Kapi-
tel 3 behandelt die Entstehung und die Geschichte des Gras-
landes in Mitteleuropa. Im Kapitel 4 werden die verschiedenen 
Graslandtypen vorgestellt und die Typisierung nach Nutzungs-
intensität, nach Natürlichkeit, nach Nutzungsart sowie nach der 
Artenzusammensetzung beschrieben. Die beiden folgenden Ka-
pitel behandeln die Vegetationsrhythmik und die ökologischen 
Bedingungen in Graslandökosystemen. Kapitel 7 beschreibt die 
Pflanzengesellschaften der verschiedenen Graslandtypen basie-
rend auf dem pflanzensoziologischen System von Braun-Blan-
quet. In Kapitel 8 geben die Autoren einen kurzen Abriss über 
die Auswirkungen des landwirtschaftlichen Strukturwandels 
auf die Bewirtschaftung des Kulturgraslandes und beschreiben, 
wie die wichtigsten Graslandtypen standortgerecht bewirtschaf-
tet werden. Kapitel 9 beschreibt die Vegetationsdynamik und 
Kapitel 10 behandelt biozönologische Aspekte der Grasland-
ökosysteme. Abgeschlossen wird das Buch mit Erörterungen 
von Naturschutzfragen sowie einer biologischen Tafel von Gras -
land pflan zen. Diese besteht aus einer Zusammenstellung wich-
tiger biologischer und landwirtschaftlicher Eigenschaften, mor-
phologischer Merkmale und ökologischer Zeigerwerte für 396 
Sippen.

Die Autoren haben es geschafft, ein interessantes und viel-
fältiges, aber trotzdem kurzes Übersichtswerk über Grasland-
ökosysteme zu schreiben. Das Werk ist gut lesbar, ansprechend 
aufgemacht und ist durch schöne und aussagekräftige Abbil-
dungen illustriert. 

Es können nur zwei Kritikpunkte angebracht werden. Der 
erste Kritikpunkt betrifft die Anordnung der farbigen Abbil-
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dungen. Diese sind in Tafeln zusammengefasst und beinhalten 
grössere und kleinere Fotografien. Die Suche der Abbildungen 
während des Lesens ist mühsam, weil die Nummerierung der 
Abbildungen in den Tafeln unübersichtlich ist. Zudem sind eini-
ge der kleinen Fotografien wenig aussagekräftig, was die Leserin 
und den Leser nicht gerade dazu motiviert, den Hinweisen im 
Text zu folgen und nach den entsprechenden Abbildungen zu 
suchen. Der zweite Kritikpunkt betrifft den zoologischen Teil. 
Die Gastautoren behandeln die zoologischen Aspekte nur kurz. 
Eine tiefergründige Auseinandersetzung wäre trotz der Kürze 
wünschenswert gewesen. Die Auswahl der behandelten Tier-
gruppen wirkt eher zufällig und die Aussagen sind teilweise sehr 
oberflächlich. Zudem wurde die verwendete Terminologie nicht 
konsequent angewendet.

Als Einstieg ins Thema «Kulturgrasland» ist das Buch weni-
ger gut geeignet. Das Werk behandelt die Graslandökosysteme 
sehr detailliert und es ist mit vielen Fachausdrücken der Botanik, 
der Agronomie und der Zoologie durchsetzt. Das Buch ist viel-
mehr ein Übersichtswerk für Wissenschaftler und Wissenschaft-
lerinnen, Fachleute aus Naturschutz und Landwirtschaft sowie 
interessierte und vorgebildete Laien. Das Buch eignet sich gut als 
Nachschlagewerk, da viel Literatur aufgearbeitet und in  einen 
grösseren Zusammenhang gebracht wurde. Kurz, das Buch ist 
ein verständliches und sehr interessantes Übersichtswerk zu die-
sen wichtigen Ökosystemen unserer Kulturlandschaft.

Manuela Di Giulio

Galapagos der Pflanzenwelt 

Das vorliegende Buch «… möchte den interessierten Lese-
rinnen und Lesern eine Hilfestellung bieten, die charakteristi-
schen Lebensräume und die entsprechenden Naturlandschaften 
dieses einzigartigen Archipels ursächlich zu begreifen und die 
Vielzahl der Erscheinungsformen des pflanzlichen Lebens auf 
den Kanarischen Inseln in seiner Entwicklung zu verstehen».

Das erste von acht Kapiteln, «Inseln im Atlantischen Oze-
an», gibt einen kurzen Überblick über die geografische Lage des 
Archipels und einen Abriss über dessen Entwicklung seit seiner 
Entdeckung vor etwa 2000 Jahren. 

Im zweiten Kapitel, «Entstehung des Kanarischen Archi-
pels», erfährt man, dass die Inselgruppe ozeanisch-vulkanischen 
Ursprungs ist, somit unabhängig von Afrika entstanden ist. Ihre 
Entwicklung begann vor 23,5 Millionen Jahren mit dem Auf-
tauchen der östlichsten Insel Lanzarote und setzte sich gegen 
Westen fort bis zur Insel El Hierro, deren Entstehung etwa 1,2 
Millionen Jahre zurück liegt. Eruption, Erosion und Akkumu-
lation als gestaltende Kräfte formten im Verlaufe der Jahrmilli-
onen jede Insel zu einem Unikat. Das Beispiel von Teneriffa mit 
dem höchsten Berg Spaniens, dem 3718 m hohen Teide, wird 
ausführlich geschildert. Die Besonderheit des Archipels wird als 
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